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Amtsblatt zur »aibacher Ieituna Nr. 217.
Samstag den 22. September 1877.

(3867—2) Nr. 9864.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

das k. k. Landesgericht in Laibach als Preßgericht
auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zn Recht
erkannt:

Der Inhalt der in der Nummer 103 der in
slovenischer Sprache in Laibach erscheinenden poli-
tischen Zeitschrift ,,8i0von6o« vom 15. September
1877 auf der ersten Seite in der ersten, zweiten
und dritten Spalte und auf der zweiten Seite in
der ersten Spalte abgedruckten Artikels unter der
Aufschrift: „?0Fud6n mir" , beginnend mit ,8Io-
VWyo ^'6* und endend mit „o«tn.n6 kakor i'6 dilo«,
begründe den Thatbestand des Verbrechens der
Störung der öffentlichen Ruhe nach § 65, M . :,,
S t . G. und des Vergehens gegen die öffentliche
Ruhe und Ordnung nach § 302 S t . G.

Es werde demnach zufolge §§ 489 und 493
S t . P. O . die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 103 der
Zeitschrift «Äovoiwo« vom 15. September 1877
bestätiget und gemäß §§ 36 und 37 des Preß-
gesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B l .
für 1863, die Weiterverbreitung derselben verboten,
auf die Vernichtung der mit Beschlag belegten Exem-
plare, dann die Zerstörung des Satzes des bean-
ständeten Artikels erkannt.

Laibach am 18. September 1877.

(3865—3) Nr . 7 2 0 7 . '

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

das k. k. Landes- als Preßgericht in Laibach Ms An-
trag der k. k. Staatsanwaltschaft im Nachhange zu
dem Erkenntnisse vom 14. J u l i 1877, Z . 7207,
zu Recht erkannt:

Die Weiterverbreitung der Nummer 75 der
in slovenischer Sprache in Laibach erscheinenden
politischen Zeitschrift »81ov0ii6e« ,vom 10. J u l i
1877 wird wegen des durch den Inhal t des auf
der zweiten Seite in der ersten, zweiten und dritten
Spalte unter der Ueberschrift: „Oorkvßuo piomo-
äoiijl) in äröllvn" abgedruckten, mit »V tsku sto-
Ittti^'" beginnenden und mit „äovtttukMomu Vßku"
endenden Artikels begründeten Verbrechens der Be-
leidigung eines Mitgliedes des kaiserlichen Hauses
nach § 64 St . G., zufolge § 492 St . P. O. und
der § § 3 6 und 37 des Preßgesctzes vom 17. De-
zember 1862, Nr. 6 R. G. B l . für 1863, ver-
boten und die Vernichtung der mit Beschlag be-
legten Exemplare derselben verfügt.

Laibach am 15. September 1877.

( 3 6 7 8 - 3 ) Nr. 465.

Cvncursansschreibung.
I m Schulbezirke Nadmannsdorf sind nach-

stehende Lehrerstellen zu besetzen:
1.) Die Lehrerstelle an der Volksschule zu

Obergo'rjach mit dem Iahresgehalte von 450 f l .
und freier Wohnung;

2.) die Lehrerstelle an der Volksschule zu
Asp mit dem Iahresgehalte von 400 f l . und freier
Wohnung;

3.) die Lehrerstelle an der Volksschule zu
Mitterdorf in der Wochein nnt dem Iahresgehalte
don 450 f l . und einer jährlichen widerruflichen
Bonification von 20 st. nebst freier Wohnung;

4) die Lehrcrstelle in Karnervellach mit dem
Gehalte jährlich 450 fl. und einer jährlichen wider-
ruflichen Bonification von 50 st. nebst freier Woh-
nung. -_ Bewerbungsgefuche sind

b i n n e n 6 Wochen
mi vorschr^mäßigen Wege bei dem gefertigten
neznksschulrathe einzubringen.
4 ^ ,' l- Bezirksschulrath Radmannsdorf am
4- September 1377 .

(3523-3) Kundmachung. ^ " ^ '
Von der k. k. Mnanzdirection für Kram wird kundgegeben daß

stellung der Verzehrunassteuer von Fleisch, Wein, Weinmost und Obstmost fur das Jahr 1878
und bedingungsweise auch für die Jahre 1879 und 1880 in den im nachfolgenden Ausweise an-
geführten Bezirken Solidar - Absindungsverhandlungen mit den verzehrungssteuerpflichtlgen Gewerbs-
unternehmern eingeleitet werden und zur Verpachtung nur m dem Falle geschritten werden wnd,
wenn der Versuch der Solidarabsindung mißlingen würde.

A u s w e i s ^ ^
über diejenigen Bezirke, für welche die Abfindung stattfinden soll. unter gleichzeitiger Angabe des MrUchen »v>
findungspauschales, welches gefordert wird, und Bezeichnung des Ortes und Lokales, dann des Tage« und der

Stunde dcr Äbfindungiocrhanolung.

Jährliches Abfindungspau
Benennung der Bezirke, schale, welches gefordert wirb

für m«>l<5? ki- Mk f i . ^ , , , ^ l " l ^ ^ s , ^ l , 5 ^ ,.,.k <3t.,„t»i> der Anfinouna

stattfinden soll heisch Wein ^ " '
G u l d e n

Adelsberg. . ,ac^ il>220 11910 Adelsberg, l. l. Bezirtshauptmannschaft,
' ' am 1. Oltober 1877 um 10 Uhr vormittag«.

Feistriz . . ff 1990 ^ g y g370 Feistriz, l. k. Steueramt,
G i am 2. Oktober 1877 um 10 Uhr vormittags.

Senosetsch . ^ 1010 ^ 4 9 5650 Senosetsch, l. l. Steueraml,
« ! am 3. Oltober 1877 um 10 Uhr vormittags.

Wippach . . " 1570 6410 7980 Wippach, l. l. Steueramt,
am 4. Oltober 1877 um 10 Uhr vormittag«.

Laas - - - ! 3 1670 4530 6200 Laas, k. l. Steueramt,
/ T am 2. Oltober 1877 um 10 Uhr vormittags.

Koitsch . . . ^ 2310 15,670 17,980 Loitsch, l. l. Nezirtshauptmannschaft.
Z am 1. Oktober 1877 um 10 Uhr vormittags.

" !

Gottschee . . Z. 2310 12,250 14,560 Vottschee, l. k. Bezirlshauptmainischaft,
T am 3. Oltober 1877 um 10 Uhr vormittags.

Reifniz . . ^ 2108 7192 9300 Reifniz, k. k. Sleueramt,
-^ am 2. Oltober 1877 um 10 Uhr vormittags.
l -

Großlafchiz . Z 1333 526? 6600 Großlaschiz, l. l. Steueramt,
" am l . Oktober 1877 um 10 Uhr vormittags.

Ratschach . . 1035 4965 6000 Ratschach, l. l . Steueramt,
^ am 1. Oktober 1877 um 10 Uhr vormittags.

Nassenfuß . H 2040 7950 9990 Naffenfuß, l. k. Strueramt,
am 2. Oltober 1877 um 10 Uhr vormittags.

- Gurtfeld . . ^ 2660 10,000 12.660
^ am 4. Oltober 1877 um 10 Uhr vormittags,

Landstraß . . " 2570 7730 10,300 Landstraß, l. l . Steueramt,
am 3. Oltobcr 1877 um 10 Uhr vormittags.

. Rudolfswerth . ^ 4393 ! 15,407 19,800 Rudolfswerth, l . l . Vezirlshaufttman„sch°ft,
^ ! am 3. Oltoder 1877 um 10 Uhr vormittags.

l Selfenberg . R 1280 5450 6730 Seifenberg, l. l . Steueraml,
l ^ °m 2. Oltober 1877 um 10 Uhr vormittags.

Sit t ich. . . '^ 1289 7711 9000 Sittich, l . l. Steueramt,
Z °m 2. Olloder 187? um 10 Uhr vormittags

Treffen . . " 810 4270 5080 Treffen, l. l. Steueramt,
U am 1. Oltober 1877 um 10 Uhr vormittags.
e ^ - » _ _ ^

Mottling . . I W80 6320 7400 Mottling, l l . Steueramt,
V am 6. Oltober 187? um 10 Uhr vormittags.

c- Tschernembl . ^ 1900 7650 9550 Tschernembl, l t. Bezirlshauptmalmschaf!,
)- Z am 5. Oktober 1877 um 10 Uhr vormittags.

2

Anmerkungen.
1.) Pachtofferte, welche eingebracht werden sollten, sind nur dann zu berücksichtiq^, wenn

sie das vorstehend bekanntgegebene Abfindungspauschale um wenigstens 6 Proze»t übe,?^
verläßlich sind, und wenn sie zugleich so zeitig bei ben in diesem NusuxHe benan«««
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hauptmannfchaften, beziehungsweise Steuerämtern, einlangen, daß der offerierte jährliche Pachtfchilling
den Steuerpflichtigen wenigstens drei Tage vor dem Tage der Abfindungsverhandlung mitgetheilt
werden kann.

Die Berücksichtigung eines folchen Offertes hat darin zu bestehen, daß der offerierte jährliche
Pachtfchilling als jährliches Absindungspaufchale gefordert wird.

2.) Bei der Abfindungsverhandlung muß die an Kopfzahl und an Gewerbsumfang über-
wiegende Mehrheit der verzehrungssteuerftflichtigen Gewerbsunternehmer des Ein Hebungsbezirkes ver«
treten fein und der Abfindung zustimmen.

Dies wird ausdrücklich mit dem Beisatze erwähnt, daß die Bevollmächtigten der Gewerbs-
unternehmer mit legalisierten Vollmachten verfehen fein müssen.

3.) Der Abschluß des Abfindungsvertrages für jeden der im Ausweise angeführten Ein-
hebungsbezirke wird an die Bedingung geknüpft, daß die Abfindung i n der g a n z e n G r u p p e
zustande kommt, und daß die Kündigung des Abfindungsvertrages, fo weit sie überhaupt zulässig ist,
nur dann Geltung haben foll, wenn sie von allen zu der Gruppe gehörigen Absindungsgefellfchaften
rechtzeitig vorgenommen wird.

4.) Die Absindung über die Fleischsteuer ist mit der Absindung über die Verzehrungssteuer
von Wein, Weinmost und Ostbmost derart verbunden, daß auf eine Absindung ohne die andere
nicht eingegangen wird.

Laibach am 25 . August 1877.
K. k. Finanzäirection.

(3793-2)

A m 1 0 . O k t o b e r 1 8 7 . 7 wird über die für den k. l . Staats Hengsten - Filialposten zu
Selo bei Laibach erforderlichen Verpflegsbedürfnisse beim k. k. Staats-Hengstendepot zu Graz die
öffentliche Behandlung mittelst gesiegelter schriftlicher Offerte abgehalten werden.

Diefe nach dem üblichen Formulare verfaßten, mit einer Stempelmarke von 50 Kreuzer
versehenen Offerte müssen nebst dem 5perz. Vadium dem k. k. Staats-Hengstendepot zu Graz an
dem besagten Tage bis längstens 11 Uhr vormittags übergeben werden.

Diejenigen Offerenten, welche sich diesfeits bisher an keiner Lieferung betheiligt haben,
haben ihren Offerten auch noch behördlich ausgestellte Soliditätszeugnisse beizuschließen.

Die näheren Lieferungsbedingnisse können täglich beim k. k. Staats-Hengstendepot-Filiab
Posten zu Selo eingesehen werden.

Selo bei Laibach den 14. September 1877.

Die Behandlung wird abgeführt T ä g l i c h e s na"ich°« M o n a t l i c h e s

n . ^ E r f o r d e r n i s
.2 auf d« ' . . .
Z Zelt 55L k-L Z L 3 z L Winter Sommer

WaNN? W0? <2, ^«8 ^ ^,Z A Z Z Nelttnstroh
2 von bis ä ^ ö " K " ^ Holz H°lz
"— P o r t i o n e n Kilogramm Met« Meter

K.k. 5
10. Staats- ^ ««> Z ao

Oktober Hengsten- Z Z 3 F X
1877 Depot " ^ > ^ 40 ^ 64 64 560 4 1

Graz Z

K. k. Ztllutskengjlenäepot-Filialpoften 3elo.

(3810—3) Nr. 2622.

Brodlieferung.
Am 26. September 1877, vormittags 9 Uhr,

wird bei diesem k. k. Landesgerichts-Präsidium zur
Sicherstellung der Brodlieferung für das Jahr
1878 für die Häftlinge im hiergerichtlichen I n -
quisitionshause die mündliche Licitationsverhandlung
vor sich gehen, wozu Uebernahmslustige hiermit
eingeladen werden. Laibach am 20. August 1877.

A. K. AanlIe8geri<At8^VrüfilIium.
(3831—2) Nr. 7691.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird bekannt

gemacht, daß die anläßlich der Erhebungen behufs
A n l e g u n g der neuen Grundbücher

f ü r die Katast ra lgemeinden
Oblotschitz und Nfcheuk

verfaßten Besitzbogen nebst den berichtigten Ver-
zeichnissen der Liegenschaften, den Copien der Ka-
tastralmappen und den Erhebungsprotokollen vom

1 4 . S e p t e m b e r 1 8 7 7
an durch 14 Tage Hiergerichts zur allgemeinen
Einsicht ausgelegt werden.

Zugleich wird für den Fa l l , als Einwendungen
gegen die Richtigkeit dieser Besitzbozen erhoben
werden sollten, die Vornahme der weitern Erhebungen

am 2 9 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, in der Gemeindekanzlei zu Alten-
markt angeordnet und den Interessenten bekannt
gegeben, daß die Uebertragung der nach § 118 des
Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Privatforderun-

gen in die neuen Grnndbuchseinlagen unterbleiben
kann, wenn der Verpflichtete binnen 14 Tagen um
die Nichteintragung ansucht.

K. k. Bezirksgericht Laas am 14. Septem-
ber 1877.

(3.55-3) Kundmachung. ^ ' "
Vom k. k. Bezirksgerichte Tressen wird bekannt

gemacht, daß der Beginn der Erhebungen zum
Zwecke der

An legung neuer Grundbücher f ü r
die Hteuergemeinde Döbern ik

auf den 24. September l. I .
festgesetzt ist.

Es werden daher alle Personen, welche an
der Ermittlung der Besihverhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, aufgefordert, von diefem Tage ab
im Gemeinde-Amte Döbernik zu erscheinen und alles
zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Treffen am 1 1 . Sep-
tember 1877.

(3785—3) ' Nr . 12,384.

Kundmachung.
Es wird bekannt gegeben, daß bei dem

Magistrate die von der k. k. Landesregierung herab-
gelangte Abbildung nebst Beschreibung über den
Colorado - Kartoffelkäfer zur Einsicht aufliegt und
daß das Auftreten dieses Insektes unverzüglich an
den Magistrat anzuzeigen ist.

Stadtmagistrat Laibach am 10. Septem«
ber 1877.

(3761 — 3) Nr. 1784.

Licitations-Verhandlung.
Behufs Sicherstellung der Verpflegung, del

Brod- und Strohlieferung, Reinigung und Aus-
besserung der Bett- und Leibeswäsche für das Ge-
fangenhaus des k. k. Kreis- und des k. k M -
deleg. Bezirksgerichtes Rudolfswerth für das I c h
1878 wird die mündliche Licitationsverhandlung

den 2 8 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts ausgeschrieben.

Als Caution sind für die Verpflegung 250 ^
für die Lieferung des Brotes 150 ft., für d"
Lieferung des Lagerstrohes 10 fl., für die Nein"
gung und Ausbesserung der Wäsche 25 si> " '
Barem oder Staatsschuldverschreibungen nach den'
Tageskurse zu erlegen. i

B is zum Beginne der mündlichen Licitatioüs-
Verhandlung werden auch vorschriftmäßige, mit den
bezüglichen Vadien belegte schriftliche Offerte ^
genommen. Die Licitationsbedingnisse können h'^
gerichts eingesehen werden.

Nudol'fswerth am 10. September 1877-
K. k. MreiWeriHtz-Priisiäium^^

(3913—1) Nr. 11,562.

Kundmachung.
Von der k. k. Finanzdirection jür Krain l ^

kundgegeben, daß zum Behufe der Sicherstellt
der Verzehrungssteuer von Fleisch, Wein, M " '
most und Obstmost in dem Bezirke I d r i a , ""
zwar:

1.) für die Zeit vom 15. Oktober 1877 ^
Ende Dezember 1877 und

2.) für das Jahr 1878 und bedingungslos ̂
auch für die Jahre 1879 und 1880 '

die Solidar-Absindungsverhandlung mit den v^
zehrungssteuerpftichtigen Gewerbsunternehmern

am 2 9 . S e p t e m b e r 1 8 7 7

u m 1 0 U h r v o r m i t t a g s im Lokale des k-l>
Steueramtes zu I d r i a gepflogen werden wird.

Das Absindungspauschale, welches gefordel'
wird, beträgt für die Zeit vom 15. Oktober 1s?'
bis Ende Dezember 1877

für Fleisch 750 ß'
und für Wein 2320 st'

zusammen . 3070 ft"
dann für die Zeit vom 1. Jänner 1878 bis ^
Dezember 1878, bedingungsweise auch für '̂
Jahre 1879 und 1880, j ä h r l i c h .

für Fleisch 3 , 6 1 0 '
und für Wein 1 iM^I'

zufammen . 14,750"'
Pachtofferte, welche eingebracht werden fo l l^

sind nur dann zu berücksichtigen, wenn sie ^
vorstehend bekannt gegebene Abfindungspaus^
um wenigstens 0 Prozent übersteigen und "^,
läßlich sind, und wenn sie zugleich fo zeitig '̂
dem k. k. Steueramte in I d r i a einlangen, daß
offerierte jährliche Pachtschilling dcn S t e u e r s
tigen wenigstens drei Tage vor dem Tage
Abfindungsverhandlung mitgetheilt werden la" '
Die Berücksichtigung eines folchen Of fer ts ^
darin zu bestehen, daß der offerierte jährliche P " ^
schilling als jährliches Absindungspauschale gel
dert wird. ,

Bei der Absindungsverhandlunq muß ^ . "
Kopfzahl und Gewerbsumfang überwiegende M )
heit der verzehrungssteuerpfti'chtigen Gewer lMN^
nehmer des Einhebungsbezirkes vertreten st'" '
der Absindung zustimmen. , ,„

Dies wird ausdrücklich mit dem Vels".^
erwähnt, daß die Bevollmächtigten der G " " " ' , ,
Unternehmer mit l e g a l i s i e r t e n Vollm"")
versehen sein müssen. ^t

Die Absindung über die Fleischsteuer l,t
der Abfindung über die Verzehrungssteuer von ̂  ^
Weinmost und Obstmost derart verbunden, ^
auf eine Absindung ohne die andere nicht ewgeg
gen wird.

Laibach am 18. September 1877.
K. k. Finanzäirection,
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A n z e i g e b l a t t .
(3842—1) Nr. 5003.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom t. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz,
procurator La'bach die exec. Versteigerung
der der Thrresia Piötur vmi Nodockcn»
dorf gehörigen, gerichtlich auf 3502 fl.
abschätzten, im Grundtinche der Herrschaft
Sltllch, T<:minizamt, 8ud Urli..Nr. 158
vorkommenden Rculiläl h»:wllliget unl>
h ezu drri Keilbietulius-Tagsatzungen, und
zwar dle erste auf den

18. O k t o b e r ,
dle zweite auf den

2 1 . November
und die dritte auf den

24. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der AmtSlanzlei mit dem UnHange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der erstm und zweiten Fe'lbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird. .

Die LicitationSbedlngnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitunt vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden
der LicltationStommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
GrundbuchSextract können in der dicS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Sittich am 6ten
September 1877.

(3756—1) Nr. 7624.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgericht«: Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuch m der k. l . Finanz,
procuratur in Laibach die exec. Verstei-
gerung der der Frau FranziSla Kersovani
von Dornberg gehörigen, gerichtlich auf
8222 ft. geschützten, im Grundbuche aä
Auerspe.g tom. IX, koi. 127, Urb..
Nr. 855, Rcclf.'Nr. 713 vorkommenden
Realität bewilliget und hlezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

1 1 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

10. November
und die dritte auf den

13. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormMagS von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
wvlden, daß die Pf^ndrealität bei oer
ersten und zweiten Feilvietung nur um
ode, über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch umer demselben hintan-
gegenen werden wird.

Die Uicit^lionsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcilant vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadlum zuhanden der
Licllalionslommission zu eilegen hat, sowie
das Schatzmigsprctotoll und der Grund»
buchSrftract können in der diesgerichtlichen
Regiftralur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
3 l . August 1877.

(3755—1) Nr. 7252.

Erecutive
Realitäten-Verfteiaerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Verdaus von Videm die exec. Verstei.
nelung der dem Andrea« Modic von
Vid.m gehörten, gerichtlich auf 2515 ft.
»eschähten. ^H Zobelsberg wm. I , loi. 1,
«ectf.-Nr. 1 und tom. IV, loi. 1 u»d
"Wtf,-Nr. 1 vorkommenden Reulilät be-
wullget und hiezu drei FeilbietungS-Tae-
> jungen, und zwar die erste auf den
k,. . 1 1 . O k t o b e r ,
°ie zweite auf den

un»» , . i . >. i ^ ' N o v e m b e r
"nd Ue dritte auf den

jedesmal ^ ^kzember 1 8 7 7 ,
im h " " , " ^ t a g « ' °n 10 bis 12 Uhr,

^ "sichtlichen Umtsgebäude mlt dem

Anhangs angeordnet worden, daß die,
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietuog nur um oder über dem Schä-
hungl5werth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die LicitatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der

, Licitelionskommission zu erlegen hat, sowie
> das SchätzungSprotololl und der Grund-
buchsextract tünnen in der diesgerichtlichen
Realst! utur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlafchiz am
24. Augun 1877.

(3853—1) Nr. 9011.

lKrecutive
Realitäten Verfteigemng.

Vom t. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen des Josef Are«
fovar von Swpltsch, durch Dr. Roftna,
die executive Versteigerung der dem Jo-
hann Bresovar von Slopilsch gehörigen,
gerichtlich auf 315 ft. geschätzten, im
Grundbuche der Slrauh'fchen Beneficiums-
gilt in Prelschna sud Rctf.-Nr. 23 vorkom-
mendcn Realität xow. 100 fi. o. 8. o.
bewilliget und hiezu drei FeilbietungS-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

18. O k t o b e r ,
die zweite auf den

19. November
und die dritte auf den

19. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicltationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommisston zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und der Grund»
buchseftract lünnen in der dlesgerlcht.
lichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth am 9. Jul i 1877.

(3827—1) Nr. 3105.^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Obttlmvach
wird bekannt gemachl:

Es sel über Ansuchen der l. l . Finanz,
procuralur in Malbuch, in Vertretung des
hohen «erars, die exec. Versteigerung der
dem Flanz Zorc von Mitterdorf Nr. 2
gehörigen, gerichtlich auf 5630 ft. ge-
schähien, im Grundbuche der Herrschaft
Bllllchgraz »ud tom. I, loi. 25, Rectf..
Nr.19 oortlimmenoen Realität wegen aus
dem SteuerückstandSausweise vom 20sten
Juni 1876 schuldigen 80 ft. e. ». o. b«.
williget und hlezu drei FeilbietungS-Tag.
satzungen, und zwar die erste aus den

19. O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 0. November
und die dritte auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Gerichtstanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealltüt bei dieser Fellbietung auch
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben
werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
da« SchützungSprotololl und der Grund-
duchs^tiatt können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird den unbekannt wo be-
findlichen Jakob Zorc von Milterdo>f,
Andreas Kopriuc von Billichgraz, Maria
Zorc von Dvor bedeutet, daß die für sic
bestimmten RealfeilbietungSrubrilen ihrem
Kurator aä »otulu, Herrn Franz Ogrin
von Oberlaibach, bchändiget weroen.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach am
10. Ma i 1877.

(2687-2) Nr. 5243.

Uebertragung
erecutiver Feilbietung.
Vom t. l. Vezilleaellchle in Aorlsberg

nird bekannt gemacht:
ES sei in der OfecutionSsache der Frau

Juliana Z'tnil in Laibach gegen Maria
Sanlel, RechlSnachsolgerin deS Franz
Santel von Vclslo, wegen 281 fi. die
mit dem Bescheide vom 1. März 1877,
Z 2365, auf den 12. Juni l. I . an-
geordnet gewesene Feilbietung der Rea-
lität Lud Urb.'Nr. 93 aä Prem auf den

9. O k t o b e r l. I . ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, mlt dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht »delsvera am
8. Juni 1877.

(3828—1) Nr. 3059.

Orecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

ES sel über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuratur, in Vertretung deS h Aerars,
die executive Versteigerung der dem Anton
Paulin von Schwarzenberg gehörigen, ge-
rlchtlich auf 1865 fi.geschatzlen, im Grund-
buche der Herrschaft Vlllichgraz nud Ulb.-
Nr. 198, Rectf.-Nr. 178 vorkommenden
Realität wegen auS dem RückslandSauS.
we.se vom 17. Mai 1876 schuldigen 70 ft
72' / , lr. o. 8. c. bewilliget und hiezu drei
FeilvietungS-Tagsatzungen, und zwar die

erste auf den
2 3. O l l o b e r ,

die zweite auf den
23. N o v e m b e r

und die dritte auf den
24. Dezember 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mlt dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitat
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerts, bei der
dritten auch unter unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicilationSbedinanisse, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicilationSlommission zu erlegen hat, sowie
das SchahungSprotololl und der Grund»
buchsextract können in der dieSgerlcht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
10. Mai 1877^

(3847—1) Nr. 4845?

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS l. l. Steuer-
amteS Sittich, uom. deS h. AerarS, die
exec. Versteigerung der dem Johann Uilovic
von Podbuluje gehörigen, gerichtlich auf
304 st. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Hobelsberg sud Rctf..Nr. 526
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei FeilbietungS'Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

18. O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 1 . N o v e m b e r
und die dritte aus den

2 0 . Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
m der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanbrealilät
be» der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem SchätzungSwerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden
der Licitationslommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungeprotololl und der
Grundbuchsextract llinnen in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

6. l. Bezirksgericht Sittich am 27sten
August 1877.

(3598-2) Nr. 7293.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte in Adels-
berg wird bekannt gemacht:

Es sei in der Execulionesache der Frau
FraiiziSla Visich von Trieft ge«en Mat-
thaus Maslo von Seuze wegen 130 fi.
97 kr. die mit dcm Bescheide vom 17ten
März 1877, Z. 2911. auf den 10. August
1877, angeordnet gewesene dritte Feil-
bietung der Realität «ud Urb.-Nr. 18 acl
Schilerlavor auf den

10. Ok tober 1 8 7 7 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht «belsberg am
7. August 1877.

(3843—1) Nr. 4998.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Sittich
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Mart in
Dolenz von St . Lorenz die exec. Verstei-
gerung der dem Mart in MlNaucic von
Gmajna gehörigen, gerichtlich auf 4430 fi.
und 260 f l . geschätzten, im Grundbucht
der Herrschaft Weifelburg uut> Grund-
buchS-Nr. 5, loi. 5, Band V, und der
Pfarrgilt Obelgurt sut> Rcts -Nr. .'! vor-
kommenden Realitäten bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

18. O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 1 . N o v e m b e r
und die dritte auf den

24. Sep tember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der NmtSlanzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandlealitüten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem GchützungOwerth,
bei drr dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die LlcitationSbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote eil» lOperz, Vudlum zuhanden
der licitationslommission zu erlegen hat,
sowie t>ie Schatzungsprototolle und die
GrulldvuchSeftracle können m der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

6. l . Bezirksgericht Sittich am 6ten
September 1877.

( 3 8 7 0 - 1 ) Nr. 17,679.

Executive
Realitätenverfteigerunst.

Vom l. t. städl.<dlleg. Bezirksgerichte
in Laiiach wird bilmmt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcS Josef Gale
von Malawas die exec. Versteigerung der
dem Johann Hribar von Brezjc gchöligen,
gerichtlich auf 16V2 fi. geschützten, uub
Rectf.-Nr. 456 üä ZobelSberu torn. 1,
loi. 54 vorkommenden Realilät wegen
schuldigen 232ft. 90«/,, lr. s. A. bewilliget
und hiezu orel FeilbietungS-Tagsatzungen,
und zwar dic erste aus den

6. O k t o b e r ,
die zweite aus den

7. November
und die drltte aus den

12. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgerlchtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanbrealltät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
drlttm aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wirb.

Die Licitationsvedingnlsse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemnchtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
Licitationslommission zu erleucn hat, so-
wie daS SchähunllSprotololl und der
GrundbuchSeftract ttnnen <„ d - r d A -
gerichtlichen " i -

K . l . staot.-bellg. A " " " ^
bach am 6. »usuft l i " ?



1786
(3802-2) Nr. 3292.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Treffen wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Martin
Putzet von Orlala die exec. Versteigerung
der dem Johann Zupanctt von Srebot-
nice gehörigen, gerichtlich auf 750 ft.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Seisenvcrg Lud Rctf.-Nr. 1252, loi . 1097,
vorkommenden Realität zu Srebotnice
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

9. O k t o b e r ,
die zweite auf den

10. November
und die dritte auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet, daß das Schäßungsprolvkoll
und der GrunobuchSextract in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden
lönnen.

K. l. Bezirksgericht Treffen am Iten
September 1877.

(3720—2) Nr. 6161.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Dom l. l. Hezlrlsgerlchle lttnfulz wird
bekannt gemacht:

(ös sei über Ansuchen des Michael
Pavlö oon Raplovll die exec. Versteigerung
der dem Johann Vldrch gehörigen, ge-
richtlich auf 1972 ft. geschützten Realität
zu Kollenzdorf Hs.'Nr. 2, Rctf.-Nr. 181
8.ä Herrschaft Zovelsbcrg, bewilliget und
hlezu drei FeilbletungS-Tagsatzungen, und
zwar di« erste auf den

20. O k t o b e r ,
die zweite auf den

17. November
und die dritte auf den

15. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amlslolale mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schatzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommiiston zu erlegen hat, so«
wie daS Schätzungsprotololl und der
GrundbuchScrtract können in der hier-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Reifniz am 31ften
Jul i 1877.

(2938—2) Nr. 3180.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Egg wirb
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Theresia
Salolar, durch Dr . Sajovic, dte exec.
Versteigerung dcr dem Anton Klopiii von
Studa gehörigen, gerichtlich auf 620 fi.
geschätzten, im Grundbuche Gerlachsteiu-
Zelodnil suli Urb.'Nr. U. 1 ' / , , I . Abthei-
lung, voclommenden Realiläl bewilliget und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

22. O k t o b e r ,
die zweite aus den

2 l . N o v e m b e r
und die dritte auf den

22. Dezember 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hieramts
mit dem Anhange angeordnet worden,
ratz dic Pfanoreal'lüt bei der ersten und
zweiten Felloietung nur um oder über dem
Schähungowerth, v«l der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die «icltalwnsbcdmunisse, wornach
insbesondere jeder Acllant vor gemuchtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licilationslommission zu erlegen hat.
sowie daS SchützungSprototoll und der
GrundbuchSextract können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K. l . Bezirksgericht Egg am 18ten
Juni 1877.

(3707—2) Nr. 7247.

Executive
Realitäteu-^erfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gotlschee
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Martin
Gattenz von Neveselten die exec. Verstel-
gerung der dem Josef Kukooic von Werch
gehörigen, gerichtlich auf 703 ft. geschätz,
ten, aä Grunobuch der Herrschaft Kaftel
8ub tom. I I , loi. 156 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Feil»
bielungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

4. O k t o b e r ,
die zweite auf den

8. N o v e m b e r
und die dritte auf den

6. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Fellbletung nur um oder
über dem Schützungswerlh, bei der drlttm
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder iilcitaut vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden oel
Llcilallonslommission zu erlegen hat, sowie
daS SchäyungSprototoll und der Grund-
buchseftract lönnen in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. BezirlSger.cht Gotlschee am
25. August 1877.

(374 l—2) Nr. 4601.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BezlllSgerllyle Nussll»juß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Anton
Gregoiöli von Oberlalniz die exec. Ver»
steigerung der dem Johann Ianezii von
Lepagoriza gehörigen, gerichtlich aus 791 ft.
geschätzten Realität nub Urb.-Nr. 4 7 ' / ,
und 48 ' / , , loi. 217 aä Herrschaft Vtn.
tenburg, vewilligt und htezu drei Feilble»
tungS-Tagsutzungen, und zwar die erste
auf den

4. O k t o b e r ,
die zweite auf den

5. N o v e m b e r
und die dritte auf den

6. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der AmtSlanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselueu hint»
angegeben werden wird.

Die LlcltationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachlem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhakn
der LicitatlonSkommisston zu erlegen hat,
sowie das SchähungSprotololl und der
GrunbduchSextract können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Nassenfuß am
6. August 1877.

(3738—2) Nr. 3565.

Executive
Nealitäteu-Verfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wlppach
wird bekannt gemacht:

Es sei über «nsuchen des minderj.
Alois Feijanilö. als Erben nach Franz
Feljaniik, vertreten durch die BorrnU »der
Marlanna Ferjaniii und Matthäus Ter-
b zan, die cxec. Verswgerung der gerichtlich
auf 2485 f l . geschätzten Realitäten aä
Heri schalt W ppach tom. X X I , paß. 183
und 186 uno aä G,»l Slupv »üb paß. 43,
bewilliget und htezu drel Fe»lb!rlungs»
Tagsatzung-n, und zwar die erste auf den

6. O l l o b e r ,
die zweite auf den

6. N o v e m b e r
und die dritte auf den

5. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 b,S 12 Uhr,
hieruerichlS mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealitälen bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur UM
oder über dem SchützungSwerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gege! 'N werden.

Die LlcitalionSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem!
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, so-
wie die SchützungSprotololle und die
Grundbuchsexlracte lönnen in der dilS-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

Gleichzeitig wurde für den unbekannt
wo befindlichen Tabulargläubiger ThomaS
Maurlö zur Wahrung seiner Rechte in
obiger Ezcecutionssache der Grundbesitzer
und Gemeindevorsteher Filipp Malik in
Slapp alS Kurator aä actum vestellt und
demselben dte Verständigung von der Feil-
bittungtlanordnung zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Wlppach am 18ten
Jul i 1877.

(3715—2) Nr. 4583.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Kack wird
bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der t. t. Finanz-
procuratur, in Vertretung des h. Nerars
und GlUndenllastunuSfondeS, die exec. Ver-
steigerung der dem Thomas Soolsut von
hl. Gem Nr. 2 l gehörigen, gerichtlich
auf 3025 ft. geschätzten, »m Grunl>buche
der Hcrifchafl U.ck sub Urb.-Nr. ^358,
Rclf.'Nr. 2386 vorlommenden Reallläl
bewilliget und hiezu dre« Feilbictungs«
Tagsatzungcn, und zwar die rille auf den

13. O k t o b e r ,
die zweite auf den

13. N o v e m b e r
und die dritte auf den

15. D e z e m b e l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 blS 12 Uhr,
iu der GerlchlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet woroen, daß die PflMdrealilül
vei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Llcitalionsbedtngnifse, wornach
insbesondere jeder ^lcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der UicilaUonSlommisslon zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotolull und der
Grundbuchseftract können in der dieS-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Lack am 1. Sep.
tember 1877.

(3714—2) Nr. 4614.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgericht «ack wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l . Finanz-
procuratur, in Vertretung des h. AcrarS,
die executive Versteigerung der dem Georg,
resp. Johann Ieram von Podjelouberd
Nr. 7 gehörigen, gerichtlich auf 2450 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Uacl 8ud Urb.-Nr. 409, Neclf.-Nr. 402
vorkommenden Realität bewilligt und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

16. O k t o b e r ,
die zweite auf den

17. N o v e m b e r
und die dritte auf den

18. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormittags,
in der GerlchtStanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltüt
bei der ersten und zweiten Fellbietung
nur um oder über dem Schähui'gSwerth,
bei der dritten Feilbtetung aber auch unter
demselben an den Meistbietenden hlntan-
ge^eben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitlltlonSlpmmisslon zu erlegen hat, daS
Schätzungsprotololl sowie der Giund»
buchseftracl tonnen hiergrrichts clllgcsehen
werden.

K. l . Gezirlsgelicht Lack am 2len
September 1877.

l.3610—2) Nr. 2825.

Executive
Realitäten-Versteinerung.

Vom t. l. Ve^iltSgerichle Scnosclsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des l. l. Steu«r-
amtes hier die exec. Versteigerung der der

Barbara Joanclö von Hrenowiz gehörinen,
gerichtlich auf 300 fi, geschätzten, im Grund-
buche des Gutes Neuloffel »üb Urb.-
Nr. 5? ' / , . tom. 1. loi. 1?3l, vorkom-
menden Realität bewilliget und hlezu dm
FellbiewngS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

6. O k t o b e r ,
die zweite auf den

7. November
und die dritte auf den

12. Dezember 1 8 7 7 ,

jedeSmol vormittags von 11 bis 12 Uhl,
hlergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität del del
ersten und zweiten Feilbletung nur u"
oder über dem Schäßungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird. .

Die iilcltalionsbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
«nbote ein lOperz. Vadium zuhanden dtt
Licitatlonstommission zu erlegen hat, M e
das SchähungSprolololl und der Grund-
buchseftract können in der dicSgsricht'
lichen Registratur eingesehen werden.

lt. l . Bezirksgericht Senosclsch <""
17. August 1877 ^ .

(3689—2) Nr. 2105.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Ratscht

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei ilvcr das <ln,nchcn dcS I o A "

Beig, gesetzlicher Verlrelrr sci'er 6'
gattln Helena Beru von Oberdorf, ŝ V.
Agnes Ko^aroch von Mllcrauoe lve^
anS dem gerichtlichen Verkeime "",
28. Ollober 1871 schuldigen 3 l 2 f l . ^ ' ^
ö. W. e. 8. c. in die exec, öffentliche PciM
gerung der der letzlern gehörigen, '.
Orundbuche deS Gutes Obererlcnstel» ^
Urb.- und Neclf..Nr. 12 vortomlll'"^'
Realität, ,m gerichtlich erhobenen S°>°
tzungswerthe von 957 ft. ü. W., gew>w ,
und zur Vornahme derselben die drel Fl< ^
bietungS-Tagsuhungen auf den

2. O k t o b e r ,
2. November und
4. Dezember 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, bei dl"
sem Gerichte mit dem Anhange bestim»"'
daß die feilzubietende Realität nur bei o
letzten Feilbictung auch unter dem S">"
tzungswerthe an den Meistbietenden hin"
gegeben werden wird. .,

DaS Schätzungsprolololl, der Gru"
buchSextract und die ^lcilationSbedil'^
lönnen bei diesem Gerichte in den gew^
lichen AmtSstunden eingesehen werden-

K. l . Bezirksgericht Ratschach
14. Jul i 1877. ^ .

(3612—2) Nr. 38^'

Executive
Realitäteu-Vcrfteigcru«

Vom l. t. Bezirksgerichte Sen"!"
wird bekannt gemacht: ,^,

<2S sci über Ansuchen deS k. k. S""
amtes Senosrtsch die exec. Verstell
der dem Franz Milauc von Präwa» ^,
hörigen, gerichtlich auf 1940 ft. M ^
ten, im Grundbuche der Hrrischafl ^
wald uud Urb. -Nr . 4 und der ^ , .
schüft Senosetsch uu!) Urb.'Nr. 4 l ^ >,
kommenden Realitäten bewilligt u"^ ^gl
drei FeilbletungS'Tagsatzunge,', ""^ ^
die erste auf den

6. O k t o b e r ,
die zweite auf den

7. November
und die dritte auf den

12. Dezember lU? '? , ^s,
jedesmal vormittags von 11 bis ^ ^ t <
hierurrichis mit dem Anhange ang' ^
worden, daß die Pfandreali'ütcn ^ ^
ersten und Meilen ste'lbietung " , ^l
oder üder dem SchätzungSwellh, ^
dritten Feilbkluna aber auch ""ic
selben hinlangegcbcn werden. ^grl'O"

Die Llcitationsbcdillglnssc, ' .e"'
insbesondere jeder «icilant vor gw ^
«nbote ein I0perz. Vadium zuhan° ^̂ >c
LicitationStommission zu ellegcn l!" ' ^ , ^
dic SchätzunaSprololollc und l>»° ^ "
buchscxtraclc lönnen in der dieSgerlp,
Registratur eingesehen wcrde". . . F

K. l . Bezirksgericht Senof"!"
17. August 1877.
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(3899—1) Ni. 8237.

Einleitung
zur Amortisierung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es habe die kraimsche Sparkasse

M Laibach, einverständlich mit Franz
Urbas in Liple, um Einleitung des
Amortisations-Berfahrens rücksichtlich
des auf Namen des letzteren lautenden,
angeblich entwendeten Sparkassedüchels
Nr . 49,891 im Werthe von 150 si.
gebeten.

Demnach werden alle jene, welche
auf obiges Sparlassebüchel einen A n -
spruch zu haben vermeinen, dessen zu
dem Ende erinnert, denselben binnen

6 M o n a t e n
vom Tage der ersten Einschaltung dieses
Edictes so gewiß hiergenchts anzumel-
den und durchzuführen, als sonst über
neuerliches Emschreiten dasselbe als
erloschen erklärt und amortisiert werden
würde.

Laibach am 15. September 1877.
^3733-^2) Nr. 4539.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bczirlsgerichle W.ppach
wird betannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der Frau Fran-
ziSta Spazzapan d,e exec. Versteifung
der dcln Ialuv M^yo r i i m W,ppach
gehörigen, gerichtlich a^l 420 ft. ^ <chay.
ten Ne,l>lül 2Ä Hcrljchafl W vpach
tom. XV11, pkß. 362, urwlU^el uuo «j»czu
turi ^<il^lclUl»uo'^ug>ayungen, und zwur
die erne uuf uen

6. O k t o b e r ,
die zweite auf den

6. November
und die dritte aus den

7. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhl,
h'ergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealilüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationstommtsston zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprototoll und der
GrunobuchSepract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. BezirlSgerlcht Wippach am 6ten
August 1877.

(3577—2) Nr. 3141.

Executive Feilbietnng.
Bon dem t. l. Bezirksgerichte Se-sen-

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Cs sei über daS Ansuchen deS Andrea«

Kilel von Wlnl l , durch Dr. Wencdilter,
gegen Michael Stusza von Wifaiz wegen
aus dem Vergleiche vom 4. Ollubel, 1861,
Z. 2465, schuldigen 56 ft. 41 tr. ö. W.
o. 8. e. in die executive öffentliche Verstei-
gerung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Seisenberg
sud Rctf.-Nr. 347, AuszugS-Nr. 35 vor-
kommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schützungswerthe, von 970 fi.
2. W., gewilli^et und zur Bornahme der-
selben die drei FeilbietungS-Tagsahungen
auf den

4. O l t o b e r ,
5. November und
5. Dezember 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
»enchts mit dem Anhange bestimmt wor-
"en, daß die fellzudielende Realität nur

' oer letzten Feilvietung auch unter dem
^atzunuStvelthe an den Meistbietenden
y""angegeben werde.

b u c h s e ^ ^ ^ " " ^ p r o t o l o l l . der Grund-
lbnnen be7.i"t" b'e ^c.lationsbedingnisse
U«en Amt«s! . ^ ^ " ' ^ t e in den gewöhn-
° « ? G ! ,7 ^"^lehen werden.
8. August iA^"Nenchl Seisenberg am

(3896—1) Nr. 3344.

Uebertragung
ezecutiver FeMetungen.

Von dem l. l. Bezlrlsgerlchle Joria
wild hiemit betannt gemacht:

Es jei über das »„suchen der l. l .
gmanzprocuratur w «atvach gegen Mart in
Picc von Predgrlsche wegen an lanoeS«
fürstlichen Steuern und GrundentlastungS»
gebüren schuldigen 100 fi. 81 lr. 0. W.
o. 3. o. in die executive öffentliche Per»
steigermig der dcm lchtern gehörigen, im
Grundbuchc der Herrschaft Wlppach nud
Urb.-Nr. 915/23, HauS-Nr. 7, i» Pred.
grlsche oarlommcnden Rcalilllt,im gerichtlich
crhooencn Schützungswerthe von 2426 ft.
0. W., auf ben

29. S e p t e m b e r ,
3 1 . O l l ob er und

1. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hltrgerichtS
mit dem flüheren Anhange üoertragen
worden.

«. t. Bezirlsgcrlcht Joria am 25sten
August 1877.

(3868-1 ) Nr. 13,104.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . stüdt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird belannt gemacht:

<6S sei über Ansuchen deS Franz
Plevnll von Klrlsche, durch Herrn Dr .
Suppan, die execullve Versteigerung der
dem Gregor Kmrüi von Iejchza gehörigen,
gellchlllch auf 350 ft. geschützten, nud Eml.»
N l . 41 aä SteucrgcMtmde Icschzi» vor«
tummenorn «.clerrealltät ^VLij^H ^mä>MH"
orwlUluet und hiezu drei Fellolelungs-
Tag,ayul,gen, und zwar die erste auf den

6. O l t o b e r ,
die zweite auf den

7. November
und die dritte auf den

12. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr, in
der Gerichtstanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfundrealillit bei
der ersten und zweiten Feilblelung nur um
oder über dem SchützungSwerth, bei der
dritttn aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlfsc, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
Llcltationslommisslon zu erlegen hat, so.
wie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsextract tonnen in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt..oeleg. Bezirksgericht Lal-
bach am 26. Jul i 1877.

(3873-1 ) Nr. 17,222.^

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. sMt.-deleg. BezirtSgerichte
Lalbach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef Vodnil
W Schischla (durch Dr. Sajov't) die exec.
Vcr,leigerung der dem Lorenz Bezlaj von
Oberschifchla gehörigen, gerichtlich auf
1770 ft. geschätzten, 8ud <Linl.-Nr. 228
kä Oberfchifchla vorkommenden Realität
wegen schuldigen 298 ft. s. A- bewilliget
und hiezu drei FeilbielungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

10. O k t o b e r ,
die zweite auf den

10. November
und die dritte auf den

12. Dezember 1 8 7 7 ,
edeSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,

in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweilen Feilblctnng
nur um oder über dem SchähungSwerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die UicltationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Mi tanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitatlonslommlssion zu erlegen hat, sowie
daS SchähuagSprotololl und der Grund-
ouchSeftcact sönnen in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. stüdt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 29. Ju l i 1877.

(3772—2) Nr. 8151.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Hezlrlsgerichle Bottich wud

im Nachhange zu dem Edicle vom Iften
Juni 1877, Z. 3927, in der Efecutlons-
sache des l. l. Steueramtes Loilsch, uom.
des hohen AerarS, gegen Johann Meden
von Zulniz poto. 194 fi. 58 lr. sammt
Anhang belannt gemacht, daß zur ersten
Realfeilbietung am 31 . August l. I . lein
Kauflustiger erschienen ist, weshalb am

5. O l t o b e r 1 8 7 ?
zur zweiten Feilbietu ngS-Tagsatzung ge-
lchritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 6ten
September 1877.

(3740-3 ) « r . 5162.

Relicitation.
Vom l. l. <l)ezlrlsgerichle Nassensuß

wirb belannt gemacht:
ES lei über Anfuchen beS Tabularalüu-

bigerS Anton Mirtel von Starewina z>cto.
215 ft. 50 tr. die exec. Rclicilalion der
auf Adam Mergole von Slarennna vcr»
gewährten, von Andreas Povse von Groß«
pöuand im ExeculionSwege um den Beft»
bot von 554 ft. erstandenen, gerichtlich
auf 1097 ft. bewerthelen Reulllat Rclf.«
Nr. 454 ää Klingenflls auf Gefahr und
Kosten deS faumigen ErstehecS bewilliget
uno zu deren Vornahme die einzige Tag-
satzung auf den

4. O l l o b e r l. I . ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß hievet
die Realität um jeden Preis hinlaugrgeben
werden wird. „ , ^

K. l . Bezirksgericht Nassenfuß am
25. Aullust 1877. ^ ^
(2822—ii) vir. 385 l .

Reassumierung ezecutiver
Nealitäten-Verstelgerung.

Nom l. l. BezulSgerlchle Oberlalvach
Wirt betannt gemacht:

Ls sei über Ansuchen des Simon
Terlet von Zaplana die ezcec. Versteigerung
der dem Lulas Hlllo von Podlipa gehü«
rigen, gerichtlich auf 3110 fl. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Oreuoen-
thal sud wm. I I , loi.409, Rclf.-Nr. 206
vorkommenden Realitüt sammt An- und
Zuaehör wegen auS dem Vergleiche vom
2. April 1873, Z. 1174, schuldigen 100 ft.
o. 8. o. bewilliget und hlezu die einzige
FeilbietungS-Tagsatzung auf den

3. O l t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in dieser
GerichtSlanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealitüt bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schä-
hungswerthe hintangegebcn werden wird.

Die LicitationSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Ncitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vaoium zuhanden der
LicitatlonStommission zu erlegen hat, sowie
daS SchiihungSprototoU und der Grund«
buchseftract können in der bieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Zugleich werden die angeblich verstor-
benen Josef Celarc, Maria und Anton
Smretar, der dem Namen nach nicht be-
kannte PostHumus Franz, Sill-on und
Marusa Zillo sowie die unbekannt wo
befindlichen Johann Telban von Verd
nebst ihren diesem Gerichte nicht be-
kannten Erbs. und Rechtsnachfolgern dar-
°uf aufmerksam gemacht, daß die für sie
vejUmmten Rubriken zuhanden deS für sie
°"17-November 1875, Z. 6091, be-
' " n m Kurators Herrn Franz Kotnll
von Verd zugestellt worden.

Oberlaibach am

( 2 8 2 3 - ^ Nr. 4025.

^eassumierung dritter ezec.
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirlsgerichle Ooerlmoach
wird belannt gemacht:

Es sei über Anfuchen der Helena F l -
l'Plc von Oberlaibach die exec. Verstei-
gerung der der Maria Veihovc von Ober-
lalbach gehörigen, gerichtlich auf 1065 ft.
geschützten, im Grundbuche der Herrschaft
Lvllsch 8uk Einl.-Nr. 462, Rctf.-Nr. 238
und 955 und Urb.-Nr. 80 und 344 vor-
kommenden Rlalitüt sammt »n« und Zu-

gehör wegen auS dem Urtheile vom 2iften
August 1869, Z. 1404, schuldigen 82 fi.
o. s. c. im ReassumierungSwege bewilligt
und hiezu die einzige Feilbietullgs-Tag-
sotzung auf den

6. O l t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in dieser
GerichlStanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schü-
tzungSwerthe hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingniffe, wornach
insbesondere jeder iticltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicttationSlommission zu erlegen hat, sowie
das SchähungSprolotoll und der Grund-
buchsextract lvnnen in der dieSgerlcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Die Rubril für die unbekannt wo be-
findliche Tabulargläublgerin Margarethe
Verhovc wird dem am 30. Mürz l. I . ,
Z. 2270, für sie bestellten Kurator Franz
Ogrln von Oberlalbach zugestellt.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach am
17. Juni 1877.

(3660—2) Nr. 5V59.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . BezillSgcrichte Littal wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gertraud
Kastelc von Gabroota die ezec. Verstei-
gerung der dem Martin Kaslelc gehvrigen-
gerichtlich auf 100 fl. geschützten Wein,
garlenrealilül aä Thuingallenstein, Berg-
')ir. 49, Band 15, loi. 5042, bewilliget
ulld htczu drei FeilbietungS-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

2. O l t o b e r ,
die zweite auf den

2. N o v e m b e r
und die dritte auf den

3. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormittag«,
ln der GerichlSlanzlei mit dem Veifatze
angeordnet worden, dah die PsanoreatttiU
bei der erften und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten Fcilbielung »der nuch unter
demselben an deu Meistbietenden hintan-
gegeben »erden wird.

Die LicitationSbedingniffe, wornach
inSbefondere jeder illcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationSlvmmiffion zu erlegen hat, daS
SchatzungSprolololl sowie der Grund-
buchseftracl tonnen hiergerichtS eingesehen
werden.

«. t. Bezirksgericht M a l am 2ten
August 1877.

(3563—3) Nr. 4062.

Executive
Realitäten-Verfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
belannt gemacht:

<tS sei über Ansuchen der Helena
Iglie von Stein die ef«. Versteigerung
der dem Mathias Vurja von Snovll ge-
hdrigen, gerichtlich auf 1971 ft. 10 lr. ge-
fchühten, im Grundbuche Pfalz Kaibach
»ub Reclf..Nr. 347, Eftr.-Nr. 63 vor«
kommenden, zu Marlooo Hauszahl 7
liegenden Halbhubrealitat pcw. 42 fi.
tt7 lr. e. 8. c. bewilliget und hiezu.drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

3. O l t o b e r ,
die zweite nuf den

3. N o v e m b e r
und die dritte auf den

5. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
lilüt bei der erften und zweiten Feilbie-
tung nur u.n oder über dem SchahungS-
werlh, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werben wird.

Die LicitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicltanl vor gemachtem
Anbote ein 10°/» Vadium zuhanden der
picilationSlommiffion zu erlegen h«^ l " ^ ,
duS Schahungsprotololl und der V < A „
buchseflracl können in der d»"««""

^ " ° l ! " B e V V < ^ "" ' " "
«u«ust 2U77.
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Wiens solideste und größte

Eisenmöbel - Fabrik
t?cn

Reichard & Comp.,
Wien, III. Bez., Marxergasse 17, neben

dem Sofienbade.
empfiehlt sich zur prompten Lieferung ihrer ge«
schmackvollft ausgeführten Fabrikate, Illustrierte
Musterblätter gratis. (36 < 6) 104—102

(3702) 100-6

Epilepsie
(Fallsucht) he i l t brieflich der S p e -
z i a l a r z t Dr. Killisch, Neustadt,
Dresden (Sachsen). Bereits Über
8000 mit Erfolg behandelt.

(348l) 5

Geheime

üxantf)tiUn
In8befonb«re

Mannesschwäche,
Pollutionen, llnrnröhrciiflü*«e (oljtte
sparse tSütfjjrî ung), l lnmlicarhwerden,
syphilitische Geschwüre, Hantans-
nchlftge, menu nod) to umuirt. ferner fJIclit,
weisser Flnsn, Nitnfttuatlont < Rvimpft,
finbeit o^nt ißmifäftönnig auf bie sanftere SDeile
tmrd) Stiihjenbiiitfl ^omaojjhtljifdifi Wdittel erstaun«
(icf) mache uitb rndlcnlo Ifellaitif.

2)ie Xaitrfaqunflen btelrr taitfenb fllildlii^ @e-
bfilter (brechen bnitli^ für bieft (egenättidje (£ur^
mettjübe.

iütlianbtuim aud) btieflidj. WtVicamtntt werben
auf SBeifanaen übersätest.
l>r. Ii. lernst. Pest,

3»l!adl»«g«ss» 2» .
Daselbst ist z» bezicl)e» das berUhmte für Jeder-

mann uneittbelirliche Büchlein , , » l « »«>!»«<>
.k l»» '« ' " ; e« liielel Velel,r»ng üder ssj«schl«<l)tsvei'
hiiltnisse, I>lsst,>bsü!id«n, ^mvoten^ «c,, enlhält «in
sicherem Zchühüiillel gegen Ansletnnq ,c. Preis 2 f l .

^

Z

Schmerzlos
ohn« Einspritzung,

c6nt bic Verdauung ftörcube äfleblcamentt,
epne FolgekrankheTten unb Beiasaatö-
rnnji ^cilt naä) einet in muä^Hgen gäEcn itft-
(elcäprten, gans n«a«n Hethod«

Ul»DN^V»»^««<llH»»«,
so»ol tet»«li tntstandtNt al« auch noch so sehr
v»r» i t« t» , u»t«ii^»l»ck»», ^rvueUlul» und

Dr. Hartmann,
Mitglied d«i med. Facultät,

Ord.'Nnstalt nicht mehr Habsburgergasse, sondern

Men. Stadt. Tellergasse « r . 11.
Nuch Haulausschläge, Slrlctuien, I'll»»» b«>

F°i»n«n, Vleichsucht, Unfruchtbarkeit, Pollutionen,

nanneiacliwAche.
b̂<nso, »bl»» «» «<»tll»»l<t»l» »d«i zu br«nn«n,

Br ie f l i ch dieselbe ««Hand lung . Strengste
Di«c«»i«n verbürgt, und werden M e d i c a m r n t «
«uf Verlangen sofort «ingesendet. (?) ?«

(3622—2) Nr. 1402.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Ncziltsgerichte L^ndftraß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des l . l. Steuer-
amteS Landstraß, uom. dcs h Äerars, dte
efeculioe Bl,steigeru«,g der dem Johann
Lusar von IliUermacha'ouz urhürigen, ge-
lichUich auf 2405 fl. ««schätzten lm Grund-
buch« der Herrschaft Landslraß »ud Ulb.«
Nr. 333 votlomrnenden Rcal'läc vcw^lli^l
und hnzu drei Fe,loietungs-Tagsatzun^cn,
und zwar dle erste auf den

3. O l l o b e r ,
die zweite auf den

3. November
und die drille auf den

3. Dezember 1877 ,
jedeSmlll vormittags von 9 bis 12 Uhr.
Hiergerichte mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schätzungswerth. bei der
dritten Fellbietung aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licillltionsbedingnifse, das Schä-
tzungsprotololl und der G'undbuchseflract
lönnen hlergerichts eingesehen warden.

K. k. Vezirlsgericht Landstruß am
82. März 1877.

Flaschen- Bier
(Märzen-Export)

aus äer Meaueeei uee Gebeüuee Koslee l
in Leopoldsruh bei Laibach l

wird in Risten von 25 Flaschen auswärts versendet. ^
Bestellungen werden direkte an die Vrauerei oder an Herrn ?«t«i> I,l>.»»nllc, >

Handelsmann in üaibach, und an Herrn r ? a u i v o l v n i , Handelsmann in Kram- >
bürg, erbeten. (20981 18 >

Oeffentliche Erklärung!!
Ungüustiae Verhältnisse zwinaen uns, unser lsta-

blissement in Wien aufzubeben und unser nanzeo Waaren-
lager tief unter dem Fabrilsprcise auszuvcrlaufc».

Um einen raschen Absatz zu erzielen, verlaufen
wir für nur

fslgende praltische und gute Waareu und zwar:
K Pr»»<s»on«-Uhr sammt passender z Zuckerdose, Palissanderholz, mi!

langer Kette: sür richtigen «anz schönster U>ldha!ieraibe,t belegt unt
wird «in Jahr garantirl. Vefirschlnsj zum Sperren,

I lisclilamp« mit Vicherheitsb«NN«r, K Zuct»r»ange aui< ewi» weißbleib l̂i
sehr vraltlsch. den Metall.

l «ischdelte, «legant unv l«b««ich, « St. Äromat. »«sundh«lt»f«ii>
au^ feiner Nngl>la»Wollt. von Dr. Tmpont.

»U <2»»l,lsti<<,blld<r, Kopien »«rühm. « Tistbmtsscr in starten heften mi<
ter iliielstciwrile, mit welchen »an Stahltlinssen.
2 Zimmer ausschmllclen lanu. y Tisckqabeln in ftarlen heften.

I Tliee-itockapparat « i t dem man y Speiseloff,!, l . l . patentirt, ewig
binnen 2 Minuten den blfien Thee weiß ble,l'«,d.
bereiten linn, « <taff«»löffel, l. l . pattntirt, cwil,

» Terracotta »Statue, «le,chz«itig weif, bleibend.
Feuerzeug, in feinster UuMhrung, U ««ppenschöpfer, l . l. Pat,, massiv
ziert jeden Ealontisch. i Mll<»»schopftr, l. l. pat., mafsiv

» Dominospiel, lomplett. in passen.
den Holzlistchen. «l« «2tü<e.

Alle hter anaeführten 5tt TtNck foften zusammen nur

D ^ Für sämmtliche Waaren wird garantirt. ' ^ W
^ n ^ « « ^ « Vereinigte Gxport-Kompagnie,

Provinz.Nufträge »erden gegen Nachnahme prompt effetluirt,

RwliMen-Verlauf.
Das zum Nachlasse des verstorbmeu Fleischhauers Herrn Anton W ü l b i t s c h

gehörige Haus Nr. 40 in der S t . Veiter Vorstadt zu Klagenfurt nebst Wirthschafts,
gebiiuden, zum Betriebe von Gasthaus- und Fleischereigewerbe günstig gelegen und
eingerichtet; die neu hergerichtete Fleischbank am Fleischbanlplatze zu Klagenfurt mit
realer Fleischhauer und Garlüchlergerechtsame; ferner eine Wiese von zwei Joch
1041 ^ K l f t r . mit dabki befindlicher Heuschupfe, und 4 Joch 166 ̂ K l f t r . «lecker,
nahe der Stadt gelegen, — werden aus freier Hand unter dem Käufer günstigen
Bedingungen vertauft, nöthigenfalls auch verpachtet.

Nähere Aublunft ertheilt der k. l . Notar D r . Johann V. Vest zu KlagtU-
fn r t , Stadt, Haus-Nr. 8. (3700) 6 -4

(2894—3) Nr. 4049.

Edict.
Dem Johann Slrulelj von Otawiz

Nr. I I , lnbelannlen Aufemhalles. ,üä<
sichtlich dessen unbekannten Rechtsnachfo -
gern, - wurde über die Klage äs prass.
l 9 . Juni 1877. Z. 4049. des I . l . b
Iatöe von Zaj i oerh wegen 85 fi. o. 3. o.
Herr Peler Pasche von Tschernembl als
Kurator aä ̂ cww bestlllt und diesem der
KlaySb scheld, womit zum Summarver-
fahren dic Tac»satzut,g auf den

3. Ok tobe r 1 8 7 7 ,
vormittag 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
wulde. zugestellt.

K. l. Ve^lllsgericht Tschernemlil am
i^i, I l in l 1877.

(3432—2) Nr. 6945.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom t. l. Bc^irts^rlchlc Groß^sch z

wi,d hirmit bekannt gemucht:
Es sei über Ans, chen d.-n Herrn Franz

Grebenc von Großlafchiz, ali, Machthaber
des Herrn Ioham, Schetlna ln Laibach und
Kurator des Mattna» Grebenc'schen Ver.
lasses von Glvßlasch'z, die mit dtm Ge-
scheide vom 27. November 1870. Z. 5456,
mit dem Reassumierunas«eckte Dielte
dritte ^eilbietung der Nealität aä Gr»md.
buch Zobelsbera »ud Urb..Nr 557. tom V,
M . 25 de« Michael Mauser von Hoieoje,
resp.de« Rechtsnachfolgers Johann Mauser
von Hoievje, neuerlich auf den

6. O k t o b e r 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, mlt dem vorigen «n«
hange angeordnet worden.

K. l . VczillSgericht Großlaschlz am
9. »uguft 1877.

(3217—2) Nr. 7043.

Zweite und dritte
executive Feilbietung.

Zur Vornahme der executioen zweiten
und dritten Feiltiittung der auf 1800 fi.
geschätzten Realität deS Johann Bostjaniii
von Smerje sub Urb. - Nr. 23 aä Gut
Neulofcl werden die Tausatzungen auf den

5. O k t o b e r und
6. November 1 8 7 7

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Neulltüt nur bei der dritten Ta^satzung
unter b«m SctätzungSwerlhe wird hintan-
gegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Feistrlz am 16ten
3ul, l«77

(360^—2) Nr. 3803.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung. !

Bum t. t. Gezii.t<>^ellchlc Scliosnsch
wird tui'd gemuchl:

Ueber «»suchen des k. l . SleneramteS
in Senosetsch, uoiu. des hohen Aerars,
n)ird die mtt dem Bescheide vom 22ften
Ma i 1876. Z. 5282, angeordnet arwesene
und sohin sistiene dritte executive Feil-
bietung der der Gemeinde Famle s,ehö»
rigen, im Grundbuche der Herrschaft Se-
nosetsch sub Urb.'Nl. 557 vollommenden,
gerichtlich auf 3250 st. geschätzten Realität
reassumiert und zu deren Vornahme dlr
FellbietungStermin auf den

6. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier«
gerichts mit dem ursprünglichen Bescheids-
anhange angeordnet.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch am
17. »uguft 1877.

(3216—2) Nr. 7642.

Zweite und dritte ezec.
Feilbietung.

Zut Vornahme der ezceculiven Meilen
und dritten Feilbielung der auf 2100 ft.
nlschätzlen Realität des Anton Frank von
ltele nub Urb..Nr. 18 und 19 aä Herr-
schaft Prem werden die Ta^satzunaen
auf den

b. O k t o b e r und
6. N o v e m b e r 1 8 7 ?

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser Taasatzung auch milcr
dem Schiitzungswcrlhe wird hintlMgcgc-
ben werden.

K. l. Vez'llSgelicht Feistriz am. löten
.1uli 1877.

(3582—3) ')ir. 4404.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Bum l. t. «t)e^l,ts^. ch<e H l . , ly ul>
o^l^nni ^egcbcn:

<e« wr<d>.' lwcr A»luch n deo P^tt
P l i j l ou„ G oerj d.,̂  n,i< 0.», O>>chcld<
vom !3 I . l i 1877. H. 399li, si ne l̂
dril le FeildictUl!^ ocr «.. G<l»',^l» che o»
Herischufl Sül ich H^usai l i l , 8ul) U>t>.'
N>. 12^j/li ooiloulinclidc», g^!chil>ch ""'
250 ft. e.l.er«hclen Realität <m ^"ss"-
mie un^Swege u.»f den

4. O t i o b c r 1 « ? 7 ,
vormillag» 9 Uhr. ylcr>,e!>chls unt.r ^m
fiührrn «uhange angcoidncl, t>css ll ^
Iüterlss^nten oelstä'dlgel wlldlN.

K. t. GezilkSgerlcht Sllt'ch am ble«
August 1877.

( 3 5 9 5 - 3 ) Nr. t M 9 .

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte in Aoelswg
wird bekannt gemacht:

Es sei in der löfecutionSsache des Pa»l
Srebotn^l von Luegg gegen Mathias
Slejln von Ouluje we^en 50 fi. d»e mit
dem Bcscheidc vom 9. Mu i 1877, Z. 44^6,
auf d:n 7. August 1877 angeordnet gewe-
sene dritte Feilbielung der Realität sub
Urb.»Nr. 78 kä Lucgg auf dcn

2. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittag« von 10 bis 12 Uhr, mit be»»
vorigen Anhange übertragen.

H. l. Bezirksgericht »delsberg a"
28. Juli 1877.

(3597—3) Nr. 7279.

Neassumierung
executiver Feilbietungen.

Dom l. l. Btzlllsgerlchtc ttoelSvllö
wird bekannt gemacht:

Es feien in der Executionsjache d^
l. l. SteueramtcS, AdelSberg, uom. ^
hohen SteuerürarS, gegen Jakob S i « ^
von Kaltenfeld wegen 42 ft. 16 kr. ^
mlt dem Bescheide vom 23. Mu i 1 ^ " '
Z. 4771, auf den 3, November und "w
Dezember 1876 angeordnet gewesenen i^'
bictungen der Realilät Rctf. - Nr. 63 ^
Sitlichergilt auf den

5. Oktober und
7. November 1 8 7 7 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr. M't ^ l "
vorigen Anhange rsussxmiert worden.

K. l. Be^illSgerlcht Adel^berg °"
6. "UMst 1877. ^ -

(3732—3) Nr b^^^

Executive Feilbietung unv
Kuratorsbestcllung.

Vom l. t. Oez.ltegcllchtc Ŵ pp""
wird kund «emachl: .,

ES sei für die unbekannt wu bch'"
lichen Tabularglüubiger der «nton Peg""
schen Realitäten in W'pvach, aä Hcrlicy«'
W ppach ww. X V I , l»2ss. 68, 71, '^
und 77, deren exec. Feilbietung aus °

12. S e p t e m b e r ,
13. O k t o b e r und
14. November 1 8 7 7 , .

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts ° " S " ^
net ist, namens Johann und ^ '
Pegam, zur Währung ihrer Rechte v
Ic>se» Kette, Gemeindevorsteher von ^
pach, als Kurator aä üowm bestellt woroc '

K. l. Bezirksgericht Wippach " '
30. August 1877.
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Wohnung.
I n der Deutschen Gasse, im Hause Nr. 6

^" ' ' 'st "ne gassenscitige Wohnung im 1. Stocke,
Me lMd aus drei Pieren sammt Küche. Speise.
, "ler und holzlege, sogleich zu verqcbcn und
Zu Vnchacli d. I . zu beziehen. ( M l ) 3—3

Nie nähere Auskuuft wird entweder bei
°enl Hauseigenthüiner oder in der Kanzlei des
l- l. Notars Dr. Varth. Suppanz ertheilt.

Fill Oekmlmen.
Anf der Herrschaft Kaltenbrunn

bei Laibach wird miluln dcr renomniierlen
Gctreide-Neinissnnsssmaschine

I<Z»U»>lS»» V r i S T » « '
Getreide vnn Wicken, Nadcn:c ic. ssegen
eine kleine Bezahlung ssereiniget und so
daraus das schönste Saatgelreide gewonnen.

(3794 3 -2

Triester

Ciiiilii
Triest.

Die Triester Commercialbanl
enipfängt Geldeinlagen in österreichi-
schen Bank- und Staatsnoten wie auch
m Zwanzig-Frantcnstücken in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Wertpapiere und Waren in den ob-
genannten Valuten. (I) -jg

Sämmtliche Operationen fiudeu zu
den in den Tricster Lolalblältcrn zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

Noch nie gebotene Vortheile!
M E W einer srossen Sjiölpsellscliaft!

Die gefertigte Wechselstube beehrt sich, ihren P, T, Kunden anzuzeigen, daß sie rinc für die Thcilnehmer äußerst günstige
Spielgesellschaft arrangiert hat. Es spielen hundert Thcilnchmcr auf die in nachfolgendem Programme enthaltenen Lose in einem
Jahre iu 26 Ziehungen mit, und berechnen wird die Vctheiligungspolizzc derart,

U 2 tl. kngal,« "" iNg^t 2 «., somit «in Lszammtbet!-̂  von !2 «., '" Z"'"
es lann jedoch der Gesammtbelrag von 12 ft. ein fi ir allemal, ohne weitere Nachzahlung, auch sofort erlegt werde«.

Die eventuellen Treffer werden sofort nach Fnlliglcit ausbezahlt, und nachdem die iu dieser Spiclgesrllschaft enthaltene»
Werthpapicrc am ü. Ottober 1878 börsenmäslia vcr > » « « ^ « ^ l , < » l l ^ ^» >^« l '^ ' " Anbetracht dcr grboteueu Cpielchanren
äu,zcrt und der Erlös ohne Abzug an die Theiliiehmcr ^ " ^ ' " ^ ^«»^R> ^ V» R» »R, sine rege Betheiligung zu erwarten.
Um diesen Spielgescllschaftcn be Istzs^ N « Ä « - , « « 1 1 N N N der 18. t. l. Staatslotterie zur Zie « ' « n t i n ^ N 1
sondere Glückschancen zu bictru. l l M l s i N Ü M « hung am 4. Dezember 18?/. welche l l s - l l l < ! N l l l

geben wir jeder derselben I W U i I ^ l U l l i l U Ü I i per Stück fl, 2 50 losten. ^ , 1 l l l l Ü UÜ1)
uud ist bei eiucr Anzahl von hundert HM- ̂  lsPN ôp U^ll l 'y^m'niiMmf Nils M îssst 1'l'pfl'pl' 7H I 'P l ' ^^ " ^Losen verschiedener Äiummern » - W! Us»Ul ss M ül,MllIIlMt)Il l N l i l M 11 billl! 6 l l ! tjl,!1l1lill. ^W«

^P^ogramm der* iAieliu.ngen:
i . Oktober 1877 Kreditlos. Haupttreffer 200,000 sl,! 1. April 1878 Wiener-Los, Haupttreffer 200.000 fl.
1. Oltober 1877 Wirncr^Los, 200.000 ., ! 15. April 1878 Ungarisches 100 sl.-Los. „ 100.000 .,
1. Dezember 1877 1864er 100 fl.-Los, ' 200 000 „ 1. Juni 1878 1864er 100 fl.-LoS, „ 200.000 „
1. Dezember 1877 Wiudlschgräh.Los, 20 000., I. Ju l i 1878 Kreditlos. „ 200.000,.

1.'. Dezember 187? Ungarisches 100 fl.^Los. . 150 000 .. 1. Jul i 1878 Wiener Los. . 200.000 „
2. Jänner 1878 Kreditlos. " 200000 . ^ 2. Jul i 1878 Kralauer-Los. „ 15.000 ..
2. Immer 1878 Wieuer Los, " 200000 . ! 3. Jul i 1878 Innöbrucker Los. „ 10.000 „
2. Jänner 1878 Kralauer Los, " ^ '000 . ! 5. Jul i 1878 Salzburger Los. ,. 15.000,,
^. Ianuer 1878 Iinisbrucker Los. " 25000 15. Jul i 1878 Salm-Los. „ ^0,000 ..
5. Jänner 1878 Salzburgcr Los. " 20 000 ! 15. August 1878 Ungarisches 100 fl. Los. ,. 200.000 ..

15, Immer 1878 Salm-Los. " ^ y ' ^ y ' i . September 1878 1864er 100 fl.-LoS, .. 200,000..
1. März 1878 1864er 100 fl, Los. " 200'000 " ^ 1. Ottobcr 1878 Kreditlos. ., 200.000 .,
1. April 1878 Kreditlos. ^ 200'000 ., ^ 1. Oltober 1878 Wiener Los ., 200,000 ., .

Nebentreffer 4ft.0tt<» « 2ft »ftft «.. l5.V«tt fl. 10.00V f l . , 5000 « . «
Ziehung der als Gratisspiclprnmic drigegcbeuen 100 Slaatslosc 4. Dezember 1^77. Treffer 70.0««. :w.000. 20.000, 10.000,

5000. 1000 fl. ,c. ,c. Voldrente, 1<l 000 N Tilberrcnte. >, 100 fl. Itz«0er-«ose. 20,000 fl. bar lc. « .
Gegen Einsendung von 3 fl. uud 30 l r . für Stempel und Porto erfolgt die Zusendung der Polizze mit bestätigter erster Zahlung
^ «« ^. ! » « l ̂  " ' ^ llcgcn Einsendung von 12 fl. 30 l r . die vollbezahlte Polizzc.
Fallü nach jeder Ziehung die Zusendung der Ziehungsliste gewiinscht wird. ersnchen wir n « Veischluft von 50 l r .

T T r 1 l . i t i n f ü r o O e m a i .

Wecliselstutie SCHELHAMMER & SCHATTERA,
vormals RICHARD OTT, (3888) 3 _ j

Wien. Harntiierstraage IVr. 9IK I. Nlock.
all?» ^ s , ' ^ . l " " ? Gattungen S t2Ht«p»p l ^y I»rl<,rit3t»ob1ie2<ioll0l». I.otto?i«,.i:5v«)t«n, V » w t » ?c. ?c„ Promesfen zu
«ulii^leyungen u.z. deiunnchst: ^ re l i l t i i r ou»«« ,^^ , .^aupllrnnr 2 0 0 , 0 0 0 f! . Ziehung am 1. Otlobrr. fammt Stempel 5 fl, » Stück

w t v n o r l o I . ^ r o i u « » » « » . Haupttreffer 2 0 0 , 0 0 0 s! , Z'lhnug 1. Ottobcr. sammt Stempel ^ fl. ö Stück,

ww> l-°"°""°ti°'> bewilligt« antn«,i!8°!,«>in« ^ U " ^ ^ ' H A ^ , H 7 ^ ° ^ 5

Avis t Eltern i n Vormanfler.
Kleider für Studenten in jeder Grösse, als auch Spezialität

Kinderkleidern zu staunend billigen Preisen sind zu haben bei

II« Neumann,
(3657) 7—6 Laibach, Elefantengasse, Luckmann'sches Haus.

Dptischcs Institut
3E. Sessin-grer

^ nächst der Hradeczkybnicke^ Laibach,
' empfiehlt aulnszlich der deulimchst beaiuuenden Thcatcrsaison soN'ie dcr verschiedenen ^
^ Sludienanstalts Erössnimssc» auszer de» schon brlanntcn optischen Gegenständen nach «
l folgende, ncll angcllimmeiic Artilcl z» billigen Preisen: '

' in den beliebtesten, modernsten und praktischen Formen Vorzügl icher Q u a l i t ä t . ̂
^ ( I l 2 . Gebrauchte Operngläser werden nach Wrrthverhältnis in Tausch angenommen.)

^ Reißzeuge unä UelßzeuyliestnnMeile
!>^dcr Art für Schüler aller SchuMasscu aus den besten Wcrtstätlcn. Dieselben für
V Techniker jeden Bernfcs.

^ Mikroskope und Lupen °"" °°"°°'"N",„^"'"""°°
^ Thermometer und Barometer
». ^ ' ^ " ' ^ Construction, welch letztere überall hin leicht transportiert werden künnen,
D ^ ^ l a i i t a t w m ^ r , ' l l l > n Zwickern uud andern Augengläsern, welche

l i Herrn H > ^ ^ " " l die individuelle Beschäftigung jedes einzelnen vom Tpezialistcn
V ^ ^ ' " l » » l l « n „ « « « « « « « r , geprüftem Dptiler, verabfolgt werden.
V ^^Vd,1s ! l1^NVl j ^ sämmtlicher optischen, phlisitalischen und mathematischen Gegen-
? T>en u , ^ sl""°e N'crden bestens, billigst uud schnell besorgt.
>) ^ituiig beim ^ ^ ^ ' ^ Provinzbewohnern siehe» auf Verlangen eine Broschüre zur An»
W »ranco unt» « .̂ )"'^1 brr Brillen und Augengläser sowie illustrierte Preisverzeichnisse
k ^ 5 ^ - M . _ ^ b z» Diensten. (U770) : j , . 'j

Wiener Weltausstellung 1873 Verdienstmedaille.

Niederlage

'der k. k mSSk Priv-

EJattaner Wäschefalrit
von

Rogenbaum & Perelis
bei

A. J. Fischer,
Laibach, Kundschaftsplatz Nr. 222.

| Verkauf zu Fabriksprcißen.
Preiscourante auf Verlangen gratis.

9^"* Für schöne und gute Ware
wird garantiert (1176) 22

Kein Silber mehr!
|T|in fl- 1"GO, 2 50, 3 80, 420, 5 -30, «70 kosten 1 Paar elegaute Tafelleuehtei aus
lllll echtem, ewig weissbleibenden AlpaccasIJber, wofür Bchriftlich garantiert wird
JJjf kr. 60, 80, fl, 1, 1 30, 150 kostet ein Stück AlpaccaRilber-Handleuchter.

KfllP 5. 3'50> 4"~> 5'~> 6"~ ko8ten 0 Paar Messer und (Jabel, Alpaccasilber-
UIU Griff mit echt engl. Stahlkliugen.

Uns sl- 195» 2-25, 2-45, 310f 4 - - kosten G Stück AlpaccaHilber-SpeluelUffel.

rlUr k r 70> 90, fl. 110, 150, 2 — kosten G Stück Alpaccasilber-KaffeelÖlTel.

Nil? "̂ *'~» '̂̂ > ^'^» ^*0' 4-— kostet ein massiver jllpaccasflber-Huppeii-11 ui schb'pfer.
TJTIP kr. 00, 80, fl. 110, 150, 195 koBtet ein massiver AlpaccaslIber-MMeb-

JNUr kr- 60> 80, fl. l— kostet ein Alpaccasüber-Pfefferstreuer.
|[|i]i kr. 70, 95, fl. l 40, 2 — kostet ein AlpaccasJlber-SalxbehUlter rait Kry-
l'Ul stallschale.

UHF fl 1-70, 1-85, 2— kosten 6 Stück Alpaccasllber-Elerbecher.
]JnTi 11 2- - , 3 —, 4 - , 5-20, 6 30 kostet eine Alpact asilber-Zuckt-rdone, mHBslre,
^ U 1 feine Arbeit.

Für das ewige Weissbleibon aller dieser Gegenstände wird
»christlich Garantie geleistet.

Adresse: Metallwaren-Fabrik

B l a u «& 14 5i ii n ."- •"E'grgJ
ProvinzaustrÄge promj.t gegfii Nachnahn» __^^^^s^flsl
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Unterricht
im Klavier- und Violinspiel

sowie in der

Theorie der Musik
ertheilt Thcatcrtaftellmeister I«n<l^. ^n l l r va ,
Deutscher Platz Nr. 7, I I I . Stock. Sprechstunde
von 1 bis 2 Uhr. (3081 3-3)

Eine Dame
(früher Schauspielerin, jetzt verheiratet)!

wünscht sowul j

dramatischen Unterricht !
(für Damen, die sich der Bühne widmen wollen),
als auch Lcetionen im einfachen Leclamieren
zu ertheilen. (3861) 3—2

v«nt»oli«r r i a t i » r . 7, I I I . Stock.

Eine Dame
wünscht (374?) 3—2)

Unterricht in der französischen!
und englischen Sprache

zu ertheilen; sie würde auch, falls man es ^
wünscht, einen Kurs eröffne» Sprechstunden,
von 10 bis 12 Uhr : Hcrrengasse 19, I. Stock.

E in billiges überspieltes (3912)

Uamer
wird zu laufen gesucht. — Gefällige Anträge
an die Expedition der „Laibacher Zeitung".

»^ ^ M ^ ^ M ^ » » M M ^ M ^

Oin großartiger Orsolg
<l» «t ohne Zweifel, w«nn von em«m
Nuche 9« Xusw,M erschlenen stnd und
um so arufiarliner >sl derselbe, wenn
d l t i trotz ge^!,si,iel Äüssrisie '»üblich

^ ^ 1 war und in e!»er so luizen ^ i ^ .
^ Z«it, wie solch«» der ^a l l b«, ^
/ ^ dem !llus!rirl»n Buche: k?<

Dr. Airy's Naturheilmethode
^ Dic« vorziiglich« populiii« ^ /
^> medicinische Wcrl lann mit ^

— ' ! »!<cht all.n Krauten, welch« ^ — >
l,el»i!>!r!« Heilmittel zur Vcsenissun^
ihrer Leide» anwe»dcn wu»en,bri»ssenb
zur Durchsicht enivsolile» werden, Tü«
darin ad,cbr»<ll<n '.> ltcste beweise« di«
»ußerositiiüillien ti»ilerl»!n» und sind
eine Var>i„li« dasiir, das, das Ver-
trauen nicht gettwscht wird, Obige«
Über üU<> Teilen sinrte, nur «0kr,»,W.
loslende B»ch ist in >>der Vuchhandlunss
vorr«tl!,,i, wird at'er auch auf Wunsch
direct von Richter'« V«rlaa.s°Anslalt
in Lelftziq gegen Einsendung von 12

«riesmarlen k b lr, versankt.

«Iff

Z I -

Franz'sche
Lebens-Essenz,
allgemein belanntes Hausmittel , w i r l t aus-
gezeichnet gegen die meisten Krankheiten. I n
Flaschen ü ><) tr.

Um Fälschungen zu vermeiden, wird jede
Flasche meinen Namen im Glase einqeprägt
haben und begleiiet sein von einer genauen Ne»
schreibung in deutslter und slovenischer Sprache,
die mit meiner Schutzmarke versehen ist.

G. Piccoli,
Apotheker „zum L n g e l " , ^ io2«r»t l>H,««

I.Hlk2ob. («->!)) 20-15

Ankündigung.
Nachdem im vergangenen Winter der P r i l » a t l » r s Nbcr die a l te re deutsche ^

L i t e r a t u r so rege und andauernde Theilnahme gefunden, beabsichtigt der Unterzeich» l
ncte nicht nur denselben fortzusetzen, sondern auch zu wiederholen. Es werden ,
demnach >

vom Oltober an durch sechs Monate !

fwci litcrarischc Kurse !
in Vortragen abgehalten, und zwar:

1) über die iiltere deutsche Mera tur Montags und Donnerstags von ^
5 bis 6 Uhr; !

2.) über die neuere deutsche Literatur Dienstags und Freitags von ,
5 bis 9 Uhr.

Diese Vortrage sind so gehalten, daß Damen auch reiferen Alters daran
theilnchmcn lunnen.

Ferner ficht sich der Unterzeichnete, aufgefordert von mehreren Seiten, ver
anlaßt, auch in andern Disciplinen der allgemeinen Bildung für Mädchen, welche
dein Schulunterrichte entwachsen sind, Privatlurse zu eröffnen, und zwar sollen
dieselben

Gedickte, Oeogrnpkie uml äeutscken 3t i l
umfassen. I m letzteren Fache könnten jedesmal nur höchstens 3 oder 4 Damen,
welche in ihren Leistungen fich nahe stehen, eine Gruppe bilden.

Nähere Auskunft wird vom 24. September an vormittags von 9 bis 12 Uhr
ertheilt.
(3617) 2 - 2 O t t o T c h a c k , euang. Pfarrer.

! Grsoubc mir einem $. X. ^ubCitunt anzeigen, ba& id) burd) ßünstiflcn
liinfauf in bet Sage bin, einen

I editcn porjiigfidien liinterltawne* löcin
| ptv CUer su 28 fr.

auSjufdjanfen.
£{ugleicfj moĉ e icf) aufmerffam auf gate unb billige Küche in af3 slud)

| aufter Abonnement, unb cmpt'ê le baä beste Kosler Export - Märzenbier,
lueldjcS id) ftetd am fiagcr fjalte.
(3890) 3 -2 ) Öodiaditcnb

^ . C5irK»ZVV5,
Gastwirth „Zum Gartner" (ncbeil den Klosterfrauen).

1877.
n. llittmar in Wien, " "

6«i«l!inm8«n und ?r«i,«)<»«»ut« «iml <!r«c:ln0»nn un.1 ̂ or<1«u -m W l « 6 v r .

MollosatoUl'-l.aMPVN, ««>vi« l.nmft,,nde«wu,U,.el1e, »od.to «te.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, das; wn Herrn F

August Vcrtlük z
wegen unreellen Gebarens entlassen haben, so dah selber in leiner wie immer Namen l
habenden Verbindung mit am Fuße bezeichneter Gesellschaft steh!. l

L a i b ach. 17. September 1877. (3893) ^

Repräsentanz <
sttr Krain. Mru tcn und Südsteiermark in ^aibach <

der Versicherungsgesellschaft „Ll-«8l,Äm" und der Aeuerversicherungs- <
gesessschaft „l<ul-tl, Zsitis», anä ^yl-oantils." 1

Das

Comptoir von A . Hartmaun,
vormals Fob. ^.If. Uar t iuH l lu , befindet sich »uicder im

6U*uiftiiiift*'*clieii HUIIMC
(Telegrafenamt) auf der Wiencrstrasze. (.<892) 3 - - l ^

»t»^>»» H l « » » « « ! » » 1'"8''>>, '!><>«!! j«„n l>'»,̂ <: ^i«<!tii/>iße!>o'>, v^l,,l>„ »i« ui-üjü'ijü^üc!! ^ ' ^ „ „

mel-llei», ll^llü , , l "««» l t»»»^^ slirlil i!!<'l>l, »ulxluln vo^ünzzt, Ul»l / „» i - ll,« luüj^le, " ^
I'sgx«!»!!«»!' V̂!« lüo l<ü»l'« >m>̂  llljslu l!«!' ^iji!»«r. . ,,„,!

!»l ^e^«li !'«»>!,l!^!!!!l!l!il!« /,!« l>l!l!o!»es» (Ills«:!! <le<! l!ls/.<!»î e!' TVtTo W'l'O»»'« l » HVI<^>^' ^

I l ^ <I. TU » . I " <1 1^1 » . IR I " , i',!-!ul,»?»s.
ln liluze»surl lei Fb»«s vetanl, ŝiliuur.
I» ViUueli : ^lHtl l iH» r i i i O t 8nlm. î»!»»les!ew«i-»l!kl,ln!!un>f. (3860)

MloUs 3oiäM2 Culver, «̂r «

»ul^«<lsu,,!lt >»l.

l^l-lll:!!Illl>!«8U " " ^ " .„
I^lljullUI»^ muioul' ^
'»»lj ^llUlllN»!-!«! "^'

linll !l0««t»llorli >^ ,,

cii« »,,l 1«u»«ku»e " "

l!Ut »!l!ll.

'Vreis einer versiegelten ^riginal-Schachtel 1 ss. ö. M .
> k! <>^ t t , « i l l o l > m i l x ! » « ! « > e ^ n e l o l i ^ i s m v n . ^ ^

rrHU^branutvoN uns 8al?!
kül/imcimissen, lf«»fs!'! cii« ML!3le» lif»<^kl!il!!», Velwui«lu!^e» »!lus ^ i l , «<>i»s-, <»>^" ,̂,»:
X3lm8«:l,muiv., »!te 8»,!>!<cll!n ,<n<1 uss< »s Wmxjlü!, lil<:l>»!!<'l!«'l«!!. lll-»l»l!, «s!l,,u!üll!l<! ^uz;«!», l^ ' ""
ulilj V«l!«llUl!^el> ies<<>i' ^s l vlc. ^ l , ^ .Zn Flaschen sammt Hebrauchsanweisung 86 k l . ö. B .

L o l l l l»o> c!en m i l -<- l i oxe i < l l ü v l u l ! l> ' i lmen.

1)0«5WW
^ «U. >cro l»n ck <z». l<.! ?,,! »!-7,l>l<!!>e" 6

ln »er ,«» u<"i«„<;l >'l>

M i s ^ 1 fl^3. W. per Ilasche sammt Hebrauchsanweisunss.̂
l i n k t b e i l i e n IN i t * K « 2 S i u l , » e t ü » !>'i ! - , ! ,<! ! , ,

^ « NF^UA ^ H Dls^W H MM F5 '''"'^ '«" >'>»",.« li°^°". " H , ! >

Iuol>!»ul>«n «I-. 9.

r > « I > « ^ » : l .a ldaol , : <x) 6 . r i cco l j . ^ a t u . : ( l 1-») ^o8os«vn!.o.!!'. ä l ' l ' l l ' . ! ' , ! <
(l) >>.. ̂ ,,!«vn.. ^I.ol,!. < ' „n, , l«: l l ) l l . l'..»»^..l>li. ^ , .u l ! . . ; (l) (̂ . <^.sl»lli. ^«lnl.>jl,or,s: <') ̂ ' Kli'!".
^ .U l lN l l - ^ -. <I) .!<>!.. «i^v.^,. < : l l l i : ( ,^ ») U,uml>».-,»>'8<-!.u ^poll.oll« i (- t ' ) '̂. l i ' U ! " ^ " ! <'/.«s,.! '',.

l<slo,"i,Uil,: (,1 ^ , ! l . ^> . ^ i , . ^ l , ^l>oll.u!l«r! « u r l l : (D ̂ . l l o^ ' s l »« , - ; <») l'sill <:.»>>""- " ^ 6»'",
^ . ^ . l . / . . . . , ^wl!.«!<°s; c»»)^. ^n« l l i . ^,)0ll..!i«i-: ^ l ) ^ . ««!.,.<".l.us.-^ l - ) ^ . ^ . ' " " ! i ; l ' ' " ' ^ ' , " ^ , , !
col i , ^po t l i . l i ln ic«ns„s<: ( i f .) <̂ . <'!.!m.!i.l».^.!,..,l,.- d) l». llisn!»..,!,.^. ,̂.<>ll>. >«!'-: l'> " '^ „>">, ,
moll«s. Xf.nll,.: (l) I'. ^sw.^'.. ^,.ull..!!«?si <i) >»>-. I'«,<> !!«»»«!-. ^,.s.t,!.«!i.!!-; l,> I'«l<!!-«>">'"' ^s , l<"
c«)!<'. !Xi!,.,̂ .<!»>,. ä,,ul»!<!l«!i-i t>) r.Or«»,li», ^ . M d . l i r u l n d u r ^ : (l) Xllsl 8<:l!»!!'!^, ^ 1 ' " , . l) ^
U,»N!l>i«l<„'l': ll> ̂ , Ii«!)I,!l<, zpnlli«!«,','. «u<ittll?»N'0l-<l, : l l » ) .!. !l«s»sM!,!!l>, ,̂'ul»>c>!«!s: v^.'(,> ̂
^I»nli..>!<^. k p t t a l ! ( I , Nl.'.or H «l.l.s.. ^,,«ll>^.!5. «tsN.V'»»,»^: (l) ,!, «. <:url<»„. ^ " s » l / ^ ^l
!'!>^m. ^s.ol!>«!<«r. ^ r l v l l U l l l l : (,)(;. I^uo^l» w.t^.>. V l l l , « , l l : (I) 0. Ilumpl« «'»,<">, ^!'""'g> .^

Drnck nnb Verl», v«n I « . v. «leinwayr H Feb. V«»berg.


